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Napoleon II. hundert Jahre tot
Es sind jetzt 100 Jahre verflossen seit dem Tode Napo-

leons II., des Herzogs von Reichstadt. "War sein Vater, Napo-
leon I., der merkwürdigste Mann der Geschichte, so war
Napoleon II. eines der unglücklichsten Kinder seines Geschlecht-

tes. Er war geboren am 20. März 1811 in Paris. Sein kurzer
Lebensweg zerfiel in zwei Abschnitte: die dreijährige Glanz-
zeit der frühen Jugend in Frankreich und seine Gefangenschaft
in "Wien, die bis zu seinem Ende währte. Schon bei seiner Ge-
burt erhielt er den Titel eines Königs von Rom. Als sein
Vater zu seinen Gunsten abdankte, war er vom 23. Juni bis

3. Juli 1815 Kaiser der Franzosen.

Der Herzog von Reichstadt Aber als die Herrschaft Napoleons I.
im Alter von 20 Jahren, mit dem endgültig gebrochen war, wanderte
Erzherzog Franz Josef, dem spätem er an den österreichischen Kaiserhof
Kaiser von Oesterreich und der jn die Gefangenschaft. Von seinen

Erbansprüchen setzte er keinen
Lichtbilderstelle durch, aber vom österreichischen

Kaiserhause erhielt er dann im Jahre 1817 die Herrschaft
Reichstadt in Böhmen. Er diente im österreichischen Heere
und wurde 1830 zum Major befördert. — Dichter haben ihn
besungen, Romanschriftsteller und Dramatiker ihn zur Haupt-
person ihrer Werke gemacht, und seine Persönlichkeit ist oft
Gegenstand historischer Studien gewesen. Die Vorsehung, die
ihm den Platz in der Kriegsgeschichte, nach dem er so brennend
strebte, nicht zubilligte, verwehrte ihm aber nicht seinen Anteil
am Kampfe des Lebens. Ein heißer Verehrer seinesVaters, verzehrte
er sich in unbefriedigtem Ehrgeiz und starb, kaum 20jährig, anLun-
genschwindsucht. Er wurde in der Kapuzinergruft zu Wien be-
stattet. Die hohen Ehrenbezeugungen bei seiner Geburt, seine
Flucht und Verbannung aus Frankreich, das Leben in Oester-
reich, die vielseitigen Hoffnungen, die an seinen Namen ge-
knüpft waren, seine Illusionen und Enttäuschungen, seine lei-
densvolle Krankheit und Verlassenheit im Tod umschließen in
Wahrheit die größten Gegensätze eines Menschenlebens.
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Der Zweck unseres Preisausschreibens isf, von d©n Verbrauchern untrer Schweizer-Zahnpasta
„Thymodont" zu vernehmen,, was sie daran besonders Die Preisaufgabe lautet:

I. Geben Sie uns bitte, nachdem Si© die Zahnpasta „Thymodont " selbst ausprobiert haben, an,
welche Eigenschaften Sie daran für die Reklame besonders vorziehen (z. B.: Nach Angaben
eines Zahnarztes zusammengeseßt, streng wissenschaftliches Präparat, Schweizerprodukt,
bazillentötend, beseitigt Belag, macht die Zähne schimmernd weiß, usw.).

II. Wie hoch schäßen Sie die Anzahl der bei uns eingehenden Lösungen?

Teilnahmeberechtigt ist jede Person, die eine große Tube „Thymodont"-Zahnpasta in der
Apotheke, Drogerie oder beim Coiffeur kauft und uns den in jeder Packung mit dem Aufdruck
„Preisausschreiben" beiliegenden Gutschein einschickt.

Preise :

1.—17. Preis: Stadtrundflüge von den Flugpläßen Basel, Bern, Zürich, für je zwei Personen,
inkl. zwei Retourbillette vom Wohnort des Gewinners zum nächsten Flugplatz.

18.—20. Preis: 3 Barpreäse von je Fr, 100.— 21.—25. Preis: 5 Barpreise von je Fr. 30.—
26.-40. „15 „ „ » „ 20,- 41.-55, „ 15 „ „ „ „ 10.-
56.-75.
76.—110.

20 „ » » a, 5.
35 Naturalpreise, bestehend aus je einer großen Tube Thymodont-Zahnpasta

und 1 Thymodont-Zahnbürste
111 .—160. „ 50 Trostpreis©, bestehend aus je 1 Thymodont-Zahnbürste

Die Auslosung der Preise wird unterKontrolle eines Notars vollzogen. Bei mehreren gleichen
Lösungen wird durch Los entschieden. Der Entscheid des Preisgerichts ist unanfechtbar.
Leiter Einsendetermin: 31. Juli Wettbewerb-Prospekte in allen einschlägigen Ge-
Schäften kostenlos erhältlich. „THYMODONT" BERN

Tfiymodont
dieZahnpasta eines Zahnarztes
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liams seinen Ge-
treuen eine pa-
tentierte Schach
tel gratis, zum
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